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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Betr.: Verbiifigte Veräußerung von bundeseigenen Grundstücken 
Bezug: Beschiuß des Deutschen Bundestages vom 1. März 1972, 
174. Sitzung, Sitzungsniederschrift S. 10106 D 


Schreiben des Bundesministers der Finanzen vom 3, Februar 1976 
— VI C 1 — VV 2492 — 3/76: 

Gemäß Beschluß des Deutschen Bundestages vom i. März 1972 
(Stenographischer Bericht über die 174. Sitzung, Seite 10106 D) hat 
die Bundesregierung jährlich einen Ergebnisbericht über die nach dem 
Gesetz über die verbilligte Veräußerung, Vermietung und Verpach- 
tung von bundeseigenen Grundstücken vom 16. Juli 1971 — BGBL l 
S. 1005 — durchgeführten Verkäufe, aufgegliedert nach den einzelnen 
Tatbeständen des § 1, zu erstatten (Drucksache VI/3087). 

Anläßlich der Beratungen über den Ergebnisbericht für das Jahr 
1974 (Drucksache 7/3226) hat der Berichterstatter im Haushaltsaus- 
schuß angeregt, den Ergebnisbericht dadurch aussagefähiger zu 
machen, daß die Berichterstattung nur die im Berichtszeitraum abge- 
schlossenen Kaufverträge umfaßt. Der Bericht für das Jahr 1975 trägt 
diesem Wunsch Rechnung, indem nicht mehr zwischen „im Grundbuch 
bereits eingetragenen Fällen" und „noch in der Durchführung befind- 
lichen Fällen" unterschieden wird. 

Für das Jahr 1975 berichte ich: 

Im Haushaltsjahr 1975 wurden aus dem entbehrlichen Liegenschafts- 
bestand des Bundes verbilligt 

rd. 2 156 000 qm (215,6 ha) 

mit einem Erlös von 38 265 000 DM 

und einem Preisnachlaß von 13 495 000 DM 

verkauft. 
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Die nachstehende Übersicht gibt Aufsdiluß darüber, wie sidi die 
Verkäufe auf die einzelnen Verbilligungstatbestände des Gesetzes 
verteilen: 


Verwendungszweck 

Flächen- 

größe 

qm 

Erlös 

DM 

Preis- 

ermäßigung 

DM 

Neubau von Wohnungen 
(§ 1 Nr. 1) 

149 992 

4 515 174 

1 570 482 

Erwerb von Familienhei- 
men und Eigentumswoh- 
nungen (§ 1 Nr. 2) 

62 532 

1 990 888 

590 803 

Förderung der gewerblichen 
Wirtschaft (§ 1 Nr. 3) .... 

209 779 

2 855 790 

1 011 091 

Förderung des Ausbaus der 
Infrastruktur (§ 1 Nr. 4) ... 

1 085 153 

13 935 980 

4 985 219 

Verbesserung der Agrar- 
struktur und des Küsten- 
schutzes (§ 1 Nr. 5) 

30 278 

283 390 

86 837 

Bildung, Wissenschaft und 
Kulturpflege (§ 1 Nr. 6) . . . 

13 597 

1 015 007 

354 677 

Einrichtungen der Träger 
der Sozialhilfe, Wohlfahrts- 
pflege u. a. (§ 1 Nr. 7) .... 

8 707 

56 976 

24 418 

Einrichtungen der medizini- 
schen und beruflichen Re- 
habilitation (§ 1 Nr. 8) .... 




Krankenhäuser, Altenheime 
und Alterspflegeheime (§ 1 
Nr. 9) 

27 085 

650 472 

277 605 

Städtebauliche Entwick- 

lungs- und Sanierungsmaß- 
nahmen (§ 1 Nr. 10) 

217 840 

7 022 971 

2 916 223 

Verkehrs- und Grünanlagen 
(§ 1 Nr. 11) 

227 043 

4 967 856 

1 305 322 

Sportanlagen (1 Nr. 12) ... 

124 444 

970 769 

372 448 

Summe . . . 

2 156 450 

38 265 273 

13 495 125 


Entsprechend einem Wunsche des Ausschusses für Raumordnung, 
Bauwesen und Städtebau werden die Verkäufe für Zwecke des Woh- 
nungsbaus (§ 1 Nr. 1) wie folgt nach Erwerbergruppen aufgegliedert: 


Erwerber 

Flächen- 
größe 
in qm 

Erlös 
in DM 

Preis- 
ermäßigung 
in DM 

aa) Einzelpersonen 

52 641 

1 425 902 

488 877 

bb) Wohnungs- und Sied- 
lungsunternehmen .... 

1 316 

64 500 

27 620 

(davon; 

gemeinnützige Unter- 
nehmen) 

(1 316) 

(64 500) 

(27 620) 

cc) Gemeinden 

96 035 

3 024 772 

1 053 985 


149 992 

4 515 174 

1 570 482 
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Bei verbilligten Grundstücksverkäufen zur Förderung der gewerb- 
lichen Wirtschaft, die nur in den im Investitionszulagengesetz i. d. F. 
vom 24. Februar 1975 (BGBl. I S. 529) angesprochenen förderungs- 
bedürftigen Gebieten möglich ist, stand der Verkauf größerer Flächen 
in der Kieler Innenförde zum Zwecke der Erweiterung der Dock- 
anlagen (Bau von Großtankern) an die Howaldtswerke-Deutsche 
Werft AG Hamburg und Kiel im Vordergrund. 

Der Ergebnisbericht zeigt, daß durch die verbilligte Bereitstellung 
von bundeseigenen Grundstücken neben dem Wohnungsbau vor allem 
öffentliche Aufgaben gefördert worden sind. Schwerpunkte bildeten 
dabei die Förderung des Ausbaus der Infrastruktur, die Förderung 
von städtebaulichen Entwicklungs- und Sanierungsmaßnahmen und 
die Bereitstellung von Grundstücken für Verkehrs- und Grünanlagen. 
Erwerber waren in diesen Fällen meist die Belegenheitsgemeinden. 
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